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Standort /Geologie

Naturraum

Erlenquellwald mit Feuchtgebüsch nordwestlich
Dammereez

Quellmoor/ Kiesiger Sander

Südwestliches Altmoränen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
Johannisbeer-Sumpfseggen-Erlen-Quellwald, Sumpfseggen-Himbeer-Erlenwald, Himbeer-Rasenschmielen-Erlenwald,
Sumpfseggen-Grauweiden-Gebüsch, Berlen-Quellflur, Brunnenkressen-Quellflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04852

Im Südteil eines Waldkomplexes stockt auf eutrophen z.T. degradierten Quelltorfen ein Johannisbeer-Sumpfseggen-Erlen-Quellwald, wobei 
die Johannisbeere nur vereinzelt auftritt. Im Westen wird dieser von einem Graben in Richtung Süden entwässert. Sickerquellen sind nur 
noch spärlich vorhanden. Im Osten des Biotopkomplexes befindet sich ein kleines nasses Grauweidengebüsch, welches ein ehemaliges 
künstliches Kleingewässer besiedelt. In diesem Bereich fließt ebenfalls ein Graben ab und vereint sich im Süden mit dem im Westen 
abfließenden Graben, um anschließend den Quellbereich des Biotopkomplexes 4005 zu entwässern. Als Störzeiger tritt Himbeere recht 
häufig auf, in nicht ausgrenzbaren entwässerten Waldbereichen stockt vereinzelt Weißdorn.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine
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Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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mäßig trocken

wechselfeucht
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quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig
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Berg / Rücken
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Flachhang <= 9°
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Senke / Strecksenke
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Berula erecta Deschampsia cespitosa Nasturtium officinale Rubus idaeus

Alnus incana Angelica sylvestris Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens
Crataegus macrocarpa Dryopteris carthusiana Eupatorium cannabinum Galeobdolon luteum
Geum rivale Lonicera periclymenum Mentha aquatica Ribes nigrum
Salix cinerea


